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Bevölkerung informierte 
sich über die „Varianten der 
Hauptplatzgestaltung“ 

Das Interesse an den  beiden Planungsvarianten vom Haupt-
platz war enorm. In einer visualisierten Darstellung konnte 
man - gleich der Ansicht von einer Fotografi e - das künftige 
Aussehen der Allee und der Verkehrsfl ächen erkennen. Die 
am häufi gsten gestellte Frage war die nach sicheren Que-
rungen für Fußgänger vom Hauptplatz im Bereich der Wie-
selburger Straße (Hürner-Holzgruber-Dr. Lebersorger) und  
zum Center Leonhofen (Volksbank, Billa, Apotheke, Lager-
haus-Markt, etc.)  

              Tag der offenen Tür im neuen Rathaus
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Vorwort Bürgermeister

Liebe St. Leonharderinnen und 
St. Leonharder!

Über 1.000 Besucher nutzten die 
Gelegenheit, um die neuen Räumlich-
keiten im Rathaus bei traumhaftem 
Spätsommerwetter zu besichtigen.
Durch das neue Rathaus haben wir 
ein zukunftsweisendes Bürgerservice 
für die Bevölkerung geschaffen, das 
gegenwärtigen und künftigen Anfor-
derungen entspricht. Weiters haben 
wir jetzt eine Veranstaltungsfl äche im historischen 
Ambiente in unmittelbarer Verbindung mit unserem 
Schlosspark und dem Hauptplatz.
Durch die Sanierung ist es uns gelungen das histori-
sche Erbe, welches das Rathaus ja ist, zu erhalten. Das 
haben  Generationen vor uns getan und wir haben jetzt 
dafür gesorgt, dass auch unsere Nachkommen in diesen 
Genuss kommen.
Mit einem Fernwärmeanschluss und einer Photovoltaik-
anlage am unmittelbar angrenzenden ehemaligen Post-
gebäude wurde auch der Faktor Umwelt berücksichtigt.
Ich möchte bei allen Besuchern Danke sagen für das 
Interesse beim Eröffnungstag.

Liebe St. Leonharderinnen und St. Leonharder. In einer 
Gemeinde ist das Miteinander das Um und Auf. Bestes 
Beispiel dafür ist unser neues Rathaus. In der Entstehung 
haben zahlreiche örtliche und regionale Betriebe und 
Handwerker zusammengearbeitet und am Eröffnungs-
tag haben Vereine und Ehrenamtliche, wie die Eltern- 
initiative unseres Kindergartens, der Elternverein der 
Volksschule, die Landjugend, die Musikkapelle Melktal 
und die Mitglieder des Gemeinderates mit den Teams 
der Gemeindeverwaltung und des Bauhofes mitgewirkt.

Ein herzliches Dankeschön dafür.

Mit diesem Dank lade ich Sie ein, diesen gemeinsamen 
weiteren Weg mitzugehen – in  unserer Marktgemeinde 
St. Leonhard am Forst – dem Marktplatz der Lebens-
freude.

Mit lieben Grüßen
Bgm. Hans-Jürgen Resel
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Zurückschneiden von Sträuchern und 
Bäumen an der Grundstücksgrenze zu 
den öffentlichen Straßen, Wegen und 
Plätzen
Sehr geehrter Grundstücksbesitzer, sicher wissen Sie, dass Hecken, 
Büsche, Äste und Zweige nicht in das sogenannte „Lichtraumpro-
fi l“ der Straße oder der Gehsteige und -wege hineinragen dürfen, 
weil dadurch die Sicherheit und Flüssigkeit des Verkehrs beein-
trächtigt wird. 
Der regelmäßige Rückschnitt ist Pfl icht für die Grundstücksbe-
sitzer, um eine Behinderung für Rettungs-, Ver-, Entsorgungs- 
und Straßenreinigungsfahrzeuge durch überhängende Äste und 
Zweige zu vermeiden.
Auch allen übrigen Verkehrsteilnehmern können Äste und Zweige, 
die in den Verkehrsraum ragen, zur gefährlichen Behinderung 
werden (z.B. Schulkindern, Radfahrern, älteren Menschen). 
Vom Kuratorium für Verkehrssicherheit wird aus diesem 
Grunde gerade vor den Wintermonaten empfohlen, entlang 
der Straßen die Sträucher und Bäume bis zur Grundgrenze zu 
stutzen. 
Starke Herbstwinde können Äste brechen und vor allem die 
Schneelast im Winter kann zu gefährlichen Situationen für Stra-
ßenbenützer führen. 
Wir möchten auf die in § 91(1) StVO normierte Pfl icht hinweisen, 
das „die Behörde die Grundeigentümer aufzufordern hat, Bäume, 
Sträucher, Hecken und dergleichen, welche die Verkehrssicher-
heit, insbesondere die freie Sicht über den Straßenverlauf oder auf 
die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung des Verkehrs oder 
welche die Benützbarkeit der Straße einschließlich der auf oder 
über ihr befi ndlichen, dem Straßenverkehr dienenden Anlagen, 
z.B. Oberleitungs- und Beleuchtungsanlagen, beeinträchtigen, 
auszuästen oder zu entfernen“. 
Eine Hecke bzw. Sträucher entlang Ihrer Grundstücksgrenze 
dürfen nur bis zu dieser Begrenzung (meist identisch mit dem 
Gartenzaun/-mauer) reichen. Maximal aber darf die Hecke nicht 
weiter als 10 cm in den Gehweg- bzw. Straßenbereich hineinwach-
sen und sie darf kein Verkehrszeichen verdecken. 
Über dem Gehweg muss ein Freiraum von 2,50 m und über der 
Fahrbahn ein Freiraum von 4,50 m vorhanden sein.
Regen oder Schnee drückt die Äste und Zweige meistens noch 
weiter nach unten, wodurch der Durchgang bzw. die Durchfahrt 
zusätzlich erschwert wird.
 
Wir bitten Sie daher, die überhängenden Äste und Zweige Ihrer 
Anpfl anzungen schnellstmöglich zurückzuschneiden oder 
zurückschneiden zu lassen.

Der Winter naht!
… und damit auch die Pfl ichten für 
die Anrainer sowie die Gemeinde.
Seitens der Marktgemeinde wird auf die gesetzlichen 
Anrainerverpfl ichtungen, insbesondere gemäß § 93 Stra-
ßenverkehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, 
hingewiesen: Die Eigentümer von Liegenschaften in Orts-
gebieten, ausgenommen die Eigentümer von unverbauten 
land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, 
haben dafür zu sorgen, dass Gehsteige und Gehwege in der 
Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigun-
gen gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in einer Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen.
Für die reibungslose Durchführung des Winterdienstes auf 
öffentlichen Verkehrsfl ächen bitten wir auch, die Autos ord-
nungsgemäß abzustellen.
Die Marktgemeinde ersucht um Kenntnisnahme und hofft, 
dass durch ein gutes Zusammenwirken der kommunalen 
Einrichtungen und des privaten Verantwortungsbewusst-
seins auch im kommenden Winter wieder eine sichere und 
gefahrlose Benützung der Gehsteige, Gehwege und öffentli-
chen Straßen im Marktgemeindegebiet möglich ist.

Fundamt: Fundgegenstände

Sie vermissen Schmuck, Auto- oder Wohnungsschlüs-
seln dann fragen Sie doch im Fundamt nach. Vielleicht 
ist ja genau IHR Schlüssel dabei. Telefon: (02756) 22 04.

Christbaumspenden

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Die Marktgemeinde St. Leonhard am Forst freut sich 
auch heuer wieder auf Spenden von Christbäumen. 

Wenn Sie einen passenden Nadelbaum in ihrem Garten 
stehen haben, dann melden Sie sich bitte im Rathaus 
unter der Telefonnummer (02756) 22 04.
Das Fällen sowie den Abtransport übernehmen die Mit-
arbeiter des Bauhofes.
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Gemeindevorstand

Straßenbeleuchtung
Der Firma Elektro Rießner GmbH, wurde der Auftrag für 
die Aufstellung von Mastleuchten samt LED-Leuchtaufsät-
zen in der Siedlung „Am Sonnenhang“ erteilt.

Außenanlagen Kindergarten
Den Firmen Ernst Gassner Bau GmbH sowie Erdbau  
S. Hackenberg wurden Aufträge für die Baggerarbeiten 
sowie Fundamentplatte (neue Gartenhütte) erteilt. Die 
Holzarbeiten werden in Eigenregie durchgeführt.  Die 
Firma DSK Seimetzbacher OG wurde mit den Spenglerar-
beiten beauftragt.

GEMEINDE

Gemeinderat
Nachtragsvoranschlag 2016
Der Überschuss des ordentlichen Haushalts aus dem letzten 
Rechnungsabschluss 2015 war höher als angenommen. Auch 
die Überschüsse und Fehlbeträge bei den einzelnen Projek-
ten des Ao Haushalts wurden entsprechend dem Ergebnis des 
Haushaltsjahres 2015 übernommen. Im Wesentlichen werden 
damit die Finanzierungen des Rathauses sowie der Grundver-
kehrsgeschäfte unterstützt, womit weitere Fremdfi nanzierun-
gen vermieden werden können.

Budgetsummen NEU 2016
Ordentlicher Haushalt: 5,726.400 Euro        
Außerordentlicher Haushalt (Projekte): 3,138.900 Euro

Teilungspläne
In Au/Steinbach wurden Straßenverläufe entsprechend dem 
Naturstand angepasst.
Dazu hat der Gemeinderat die vorliegenden Teilungspläne 
genehmigt und die entsprechenden Beschlüsse für die Über-
nahme ins öffentliche Gut sowie die Aufl assung von Teilfl ä-
chen beschlossen.

Sondernutzungsvertrag
Im Zuge der Neuvermessung des Weichselbaches (Hochwas-
serschutz) wurde auch der Sondernutzungsvertrag mit dem 
Land NÖ (Öffentliches Wassergut) genehmigt, worin die 
Gemeinde die Erhaltung der Hochwasserschutzmaßnahmen 
garantiert.

Hochwasserschutz Dangelsbach
Die Firma werner consult wurde mit dem Einreichprojekt 
samt Detailkalkulation beauftragt. Die Projektkosten werden 
nach dem Einwohnerschlüssel mit der Marktgemeinde Rup-
rechtshofen aufgeteilt.

Wasserschutzgebiet Lasserthal
Zum besseren Schutz des Brunnens Lasserthal sind Ableitun-
gen der Oberfl ächenwässer notwendig. Der Gemeinderat hat 
die anteiligen Projektkosten samt Einreich planung beschlos-
sen.

Asphaltierungsarbeiten bei Güterwegen
Der Firma Lang&Menhofer wurde der Auftrag für die Asphal-
tierungsarbeiten in Lunzen und Thal in Höhe von 32.841,- Euro 
inkl. MWSt. erteilt. Die Arbeiten werden über die Agrar-
behörde Scheibbs abgewickelt. Je 25% der Gesamtkosten 
werden von Anrainern und Gemeinde fi nanziert.

   Asphaltierung in Lehenleiten

   Asphaltierung in Lunzen
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Bgm. Hans-Jürgen Resel und GR Anton Emsenhuber vor dem 
neuen Geh- und Radweg.

Strom durch Sonnenenergie
Photovoltaik-Anlage versorgt 
saniertes Rathaus
Im Gemeindegebiet gibt es zwei neue Photovoltaikanlagen. 
Eine davon fi ndet sich am Postgebäude und wird vor allem das 
neue Rathaus der Gemeinde mit Strom versorgen. Die zweite 
Anlage wird am Kinder-
gartengebäude montiert. 
Bei beiden Photovoltaik-
anlagen handelt es sich 
jeweils um 10,4 kWp-An-
lagen. Der Auftrag zur 
Errichtung der Anlagen 
wurde um 29.312 Euro 
(exkl. MWSt.) an die 
Firma Jackl & Rießner 
vergeben. 14.400 Euro 
wurden durch Förderun-
gen gedeckt. 

Neuer Verbindungsweg 
zum Bahnhof
In unserer Marktgemeinde wird ein neuer Geh- und 
Radweg gebaut. Dieser wird das ehemalige Bahnhofsge-
bäude mit dem Mitterweg verbinden. Damit sollen die 
BürgerInnen schneller ins Ortszentrum gelangen.

   Wohnbau in der Oberndorfer Straße

Es war eine „saubere Entscheidung“ – der Umstieg auf die E-Mobi-
lität am Bauhof. Der neue Werkstattwagen mit Elektroantrieb steht 
nun den  Mitarbeitern des Bauhofes für ihre umfangreichen Aufga-
ben im Gemeindegebiet zur Verfügung. 
Mit dem aus den beiden neu errichteten Photovoltaikanlagen 
gewonnen Strom wird das neue E-Auto vom Bauhof rein rechne-
risch gesehen zum „Selbstversorger.“ 

Harbacher 
freuen sich 
über neu 
geräumten 
Löschteich

Firma Schneck, 
Schreivogel Herbert, 
Kerschner Karl, Fichtinger Manfred mit Sohn Paul, Klauser 
Anton, und FF Kommandant Stellvertreter Schmoll Mario 
von der FF Diesendorf.

Vizebgm. Maria Gruber und Bgm. Hans-Jürgen 
Resel am Balkon des Rathauses vor der Photo-
voltaik-Anlage des Postgebäudes.
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WAHL

Wann fi ndet die Wahlwiederholung statt?
Der Nationalrat ist dem Ersuchen des Bundesministers für Inne-
res, die Wiederholung des zweiten Wahlganges der Bundesprä-
sidentenwahl 2016 zu verschieben, gefolgt und hat durch die 
Schaffung eines Sondergesetzes als Wahltermin den 4. Dezem-
ber 2016 festgelegt. Das Gesetz tritt mit 27. September 2016 in 
Kraft. 

Gibt es Gesetzesänderungen für die Wahlwiederholung? 
Zusätzlich zur Wahlverschiebung hat der Gesetzgeber Anpas-
sungen des Bundespräsidentenwahlgesetzes 1971 vorgenom-
men, insbesondere:

• Wählerinnen und Wähler haben ab nun die Möglich-
keit, das Wahlkuvert selbst in die Urne „einzuwerfen“, 
sie können es aber auch weiterhin der Wahlleiterin 
oder dem Wahlleiter zum Einwurf übergeben.
• Bei der Wahl am 4. Dezember 2016 werden adaptierte 
Wahlkuverts zum Einsatz kommen, die jenem Modell 
entsprechen, das bis 2009 in Verwendung war.
• Es wird eine Aktualisierung der Wählerverzeichnisse 
durchgeführt.

Welche Personen sind bei der Wahlwiederholung wahlbe-
rechtigt?
Für die Wahlwiederholung am 4. Dezember 2016 sind die Wäh-
lerverzeichnisse mit Stichtag 27. September 2016 neu anzu-
legen. Das bedeutet, dass bei der Wahlwiederholung am 4. 
Dezember jene Personen wahlberechtigt sind, die spätestens 
am 4. Dezember 2016 das 16. Lebensjahr vollendet haben (den 
16. Geburtstag feiern). Personen, die zwischen dem bisherigen 
Stichtag (23. Februar 2016) und dem neuen Stichtag (27. Sep-
tember 2016) ihren Hauptwohnsitz geändert haben, sind in der 
neuen Hauptwohnsitzgemeinde wahlberechtigt. Auslandsös-
terreicherinnern und Auslandsösterreicher können sich bis 27. 
Oktober 2016 in die Wählerevidenz eintragen lassen, um bei 
der Wiederholungswahl am 4. Dezember 2016 wahlberechtigt 
zu sein.

Muss für die Wahlwiederholung am 4. Dezember 2016 eine 
neue Wahlkarte beantragt werden?
Ja, die für 2. Oktober 2016 ausgestellten Wahlkarten und Stimm-
zettel dürfen bei der Wiederholungswahl am 4. Dezember 2016 
nicht mehr verwendet werden. Sofern auch am 4. Dezember 
2016 eine Wahlkarte benötigt werden sollte, ist jedenfalls ein 
neuerlicher begründeter Antrag erforderlich. Bereits zuge-
stellte Unterlagen (Wahlkarte, Wahlkuvert Stimmzettel) für die 
am 2. Oktober 2016 anberaumte Wahl haben keine Gültigkeit 
mehr und können von den Wählerinnen und Wählern vernichtet 
werden.

Bundespräsidentenwahl 2016 - Wiederholung des 2. Wahlganges 
Ab wann können zur Wahlwiederholung Wahlkarten bean-
tragt werden?
Wahlkarten können seit 27. September 2016 bei der jeweili-
gen Hauptwohnsitz-Gemeinde beantragt werden. Aufgrund 
der Herstellung der Drucksorten werden allerdings rund vier 
Wochen vor dem Wahltag die Wahlkarten tatsächlich zur Ver-
fügung stehen und durch die Gemeinden versendet werden 
können. Österreichweit sollten die Wahlkarten-Vordrucke bis 
spätestens 7. November ausgeliefert sein. Auch bei der Wieder-
holungswahl gilt, dass Wahlkarten schriftlich bis zum vierten 
Tag vor dem Wahltag, mündlich bis zum zweiten Tag vor dem 
Wahltag (12.00 Uhr) beantragt werden können.

Gelten noch nicht erledigte Anträge auf Ausstellung einer 
Wahlkarte für die Wahlwiederholung am 4. 12. 2016?
Nein, da die Ausstellung einer Wahlkarte immer eine Aus-
nahme zum Wählen im „eigenen“ Wahllokal darstellt und 
begründet werden muss, ist für den neuen Wahltermin am 4. 
Dezember 2016 bei der zuständigen Gemeinde jedenfalls eine 
neue Wahlkarte zu beantragen. Eine neuerliche Beantragung 
von Wahlkarten ist nur im Fall eines „Abonnements“ für Aus-
landsösterreicherinnen und Auslandsösterreich oder für behin-
derte, geh- und transportunfähige Personen nicht erforderlich.

Was passiert mit zur Briefwahl verwendeten Wahlkarten 
für den 2. Oktober 2016, die schon bei den Bezirkswahlbe-
hörden eingelangt sind oder noch dort einlangen?
Aufgrund einer sondergesetzlichen Regelung sind diese Wahl-
karten der Bundeswahlbehörde zu übermitteln. Die Bundes-
wahlbehörde hat die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, 
dass das Wahlgeheimnis bezüglich der in den Wahlkarten 
befi ndlichen Wahlkuverts gewahrt bleibt, falls Wahlkarten als 
Beweismittel herangezogen werden sollten. Die Bundeswahlbe-
hörde hat für die Vernichtung der Wahlkarten Sorge zu tragen, 
sobald allfällige zivilrechtliche Verfahren in Zusammenhang 
mit der verschobenen Wahl vom 2. Oktober rechtskräftig abge-
schlossen sind. 
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Liebe Kinder, Jugend, St. Leonharderinnen und 
St. Leonharder!
Der Sommer ist nun vorbei und in vielen Bereichen in unse-
rer Gemeinde waren es sehr arbeitsintensive Monate. Unsere 
Landwirte mussten für einen guten Ernteertrag sehr effi zient 
arbeiten, um die Bevölkerung mit gesunden und regionalen Pro-
dukten beliefern zu können.
Mitte September wurden die Umbauarbeiten des neuen Rat-
hauses abgeschlossen. Es ist nun ein Gebäude, das für alle bar-
rierefrei zugängig ist. Jeder Bürger wird freundlich und sehr gut 
beraten und es wird versucht, für jedes Problem eine Lösung zu 
fi nden.
Die Sommerferienspiele, die jedes Jahr gemeinsam mit der 
Marktgemeinde Ruprechtshofen durchgeführt wurden, waren 
mit 15 Veranstaltungen in 8 Wochen sehr rekordverdächtig. 
Danke an alle Vereine und Organisationen, sowie an die Wirt-
schaft für die großzügige Unterstützung mit Sachpreisen und 
Spenden!
Damit jeder in unserer Gemeinde seinen Platz fi nden kann, 
wurde auch für unsere Kleinen im Kindergarten einiges in die 
Wege geleitet. Im südlichen Bereich des Kindergartens entsteht 
ein Einstellgebäude (Planung: Firma Vonwald, Ausführende 
Firmen: Hackenberg, Gassner sowie DSK in Zusammenarbeit 
mit unseren Bauhofmitarbeitern) und im Nebenbereich wird 
eine Sandmulde errichtet, sodass Spielen mit Wasser ermög-
licht werden kann. Danke an alle für die gute Zusammenarbeit! 

Vorwort
Vizebürgermeisterin Maria Gruber 

Mit einem Zugang zum Einstellgebäude wird mit einem gepfl as-
terten Weg die Anbindung an das Kindergartengebäude abge-
schlossen, damit die Kinder mit den Fahrzeugen sicher fahren 
können. Ein herzliches DANKE an alle Familien, die bei diversen 
Veranstaltungen durch ihre Tätigkeit ermöglicht 
haben, Spielgeräte sowie 2 Gokarts anzukau-
fen. Solch ein Engagement und die gute 
Zusammenarbeit der Eltern, Kindergarten-
pädagoginnen und allen Angestellten des 
Kindergartens tragen zum Allgemeinwohl 
bei und das ist heutzutage besonders wert-
voll.
Im nächsten Monat wird eine Photovol-
taik-Anlage auf das Dach des Kinder-
gartens von der Firma Jackl & Riessner 
montiert, um den Stromverbrauch 
umweltfreundlich zu gestalten. 
In diesem Sinne wünsche ich 
ALLEN einen schönen Herbst 
und freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit.

Sommerferienspiel

Danke an alle Mitwirkenden!
Wir möchten uns noch einmal bei allen Vereinen und Organisa-
tionen sehr herzlich bedanken, die uns beim Sommerferienspiel 
2016 unterstützt haben.
Folgende Vereine/Betriebe haben beim Sommerferienspiel 
2016 mitgewirkt:
• Gesundes NÖ, Sonja Willim • Musikkapelle Melktal
• Reitverein Wurzer  • Volksbank Ötscherland 
• Pfarrbücherei Ruprechtshofen • Hegering
• Sportschützen Leonhofen • 1. FC Leonhofen
• UNION Leonhofen  • Landjugend Leonhofen
• Freiwillige Feuerwehr Ruprechtshofen
• Billardsportverein St. Leonhard am Forst - Ruprechtshofen
• Rotes Kreuz St. Leonhard am Forst - Ruprechtshofen
• ÖAV St. Leonhard am Forst - Ruprechtshofen



Seite 9

BILDUNG

Nachrichten aus dem Kindergarten

Die im Vorjahr so erfolgreichen Eltern organisierten bereits 
wieder im September einen Waffelstand bei der Eröffnung des 
neuen Rathauses.
Heidi Zainzinger und Conny Weninger übergaben 2 neue 
Go-Karts vom Reinerlös (siehe Foto). Damit dürfen die Kinder 
künftig im Garten Vollgas geben.

Kindergartenbeginn 2016:
Im Kindergartenjahr 2016/17 werden 115 Kinder unseren Kinder-
garten besuchen, davon sind 33 Kinder neu bei uns. Ein herzli-
ches Willkommen den Kindern und ihren Eltern.
32 Kinder nutzen das Angebot der Marktgemeinde, mit dem 
Kindergartenbus zu fahren. Speziell vereinbarte Rahmenbedin-
gungen ermöglichen in 2 Gruppen Inklusion (Integration), d.h. 
Reagieren auf individuelle Bedürfnisse der Kinder.
Auch heuer haben wieder junge Menschen großes Interesse, 
ihre Ausbildungspraxis zur Kindergartenpädagogin/Kinderbe-
treuerin bei uns zu absolvieren, in Zusammenarbeit mit der 
Fachschule Sooß, der 
Fachschule für Sozial-
berufe der Caritas St. 
Pölten und der Bun-
desBildungsanstalt für 
Kindergartenpädagogik 
Amstetten.
Beim Kindergartenper-
sonal gibt es ebenfalls 
wieder Veränderungen: 
Unsere Kinderbetreue-
rin Yvonne nimmt ein 
Jahr Bildungskarenz 
und wird von Romana 
Traxler vertreten. Wir 
danken Yvonne für 
ihre engagierte Arbeit 
und wünschen ihr für 
ihre neuen Aufgaben 
viel Glück und Erfolg! 

11. Juni 2016:
Der „Dankesong“ vom KIGA-Team:

Unsere Schaukel, die ist schon sehr altUnd d´rum muss ´ne Neue jetzt her.Da war´n die Eltern gleich voller Ideen,das freute uns wirklich sehr.
Beim Kirtag gab`s Punsch und Wa� eln,den Flohmarkt noch obend´raufDie Leute blieben zahlreich stehn´,So könnt es weitergeh´n.

Und beim Adventdorf, da gab´s im VolkshausEngel und Söckchen und Co.Ihr habt gebastelt und � eißig gewerkelt,das macht uns ganz ehrlich froh.Was würden wir ohne euch machen!Der Garten, der blieb noch lange leer.D´rum wollen wir heut´ Danke sagenfür das und noch viel mehr.

Und heute ihr Leute sind wir hier im Park.Das Fest ist in vollem Gang.
Von morgens bis abends helft ihr � eißig mit,das ist echt ein Hit!!!!

Das vorige Jahr wurde durch den engagierten Einsatz vieler 
Eltern zu einem besonderen Jahr. Mit Hilfe ihrer Initiativen beim 
Theresia Kirtag, Adventdorf und bei der Rathaus-Eröffnung mit 
Waffelstand und vielem mehr durften wir einige unserer Träume 
für den Garten verwirklichen. Das Sommerfest am 11. Juni, unter 
Beteiligung der Wirtschaft, vieler Vereine, der Gemeinde, des 
Teams und der Eltern spiegelte mit seiner heiteren Atmosphäre 
den Zusammenhalt im KIGA und der Gemeinde wieder. Fol-
gende Spiel- und Gartengeräte werden dank dieses Einsatzes 
Wirklichkeit:

 Turm ohne Dach (Podestfl äche 1,50 x 1,50 m)
  Schräge Rampe mit Seil
  Kletterwand mit Griffen 
  Fallschutzplatten für Klimmbalken
  Klimmbalken 2-teilig
  Doppelschaukel, komplett

Die Eltern der Schulanfänger erfüllten zum Abschied auch einen 
Wunsch nach einem Rückzugsort im Garten. Wir danken für die 
geleisteten Arbeitsstunden und die fi nanzielle Unterstützung 
für die Materialbeschaffung.
Für das vergangene Jahr und die Mithilfe bedankte sich das 
Team des KIGA beim Sommerfest mit einem Lied (s. rechte 
Spalte.)
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Im neuen Schuljahr dürfen wir 57 Kinder in zwei ersten Klassen 
und in der Vorschulklasse begrüßen. Insgesamt besuchen heuer 
217 Schüler und Schülerinnen unsere Volksschule, sie werden in 
12 Klassen von insgesamt 19 Lehrerinnen und unserem Herrn 
Pfarrer unterrichtet. 
In den ersten Wochen fi nden die ersten Klassenforen statt, 
in denen die Klassenelternvertreter gewählt bzw. bestätigt 
werden. Gemeinsam mit dem Obmann des Elternvereins Mag. 
Dieter Bader unterstützen sie die Schule in wichtigen Fragen, 
wie zum Beispiel auch in der Entscheidung der alternativen 
Leistungsbeurteilung. In den Ferien wurde durch die Unter-
stützung des Elternvereins ein neues Klettergerät für unseren 
Schulgarten angeschafft! Danke!
Wir sind stolz, dass wir wieder viele unterschiedliche unver-
bindliche Übungen, wie Chorgesang, Schulspiel, Englisch, Tanz 
und Rhythmus, Ernährung und Haushalt und die „Bläserklasse“ 
anbieten können, in denen die Talente unsere Kinder gefördert 
werden. Mit 63 für die Nachmittagsbetreuung angemeldeten 
Schülern und Schülerinnen erreichen wir in diesem Schuljahr 
einen Höchststand. 

Termine der VS für 2016/17
9. 11. 2016: 1. Elternsprechtag
14. 11. 2016: Pädagogen-Tag, unterrichtsfrei 
2. 12.2016, 19:00 Uhr Schulweihnachtsfeier in der Aula der VS
9. 12. 2016: schulautonomer Tag, unterrichtsfrei  
21.,22. & 23. 2. 2017:  Schülereinschreibung
28.2. 2017: Faschingsumzug
13. 3. 2017: Autorenlesung – Kinderbuchautor 
  Hannes Hörndler zu Gast in der VS
28. 4. 2017, 19:00 Uhr:  Frühlingsfest in der Aula der VS
10. 5. 2017: 2. Elternsprechtag
21.5. 2017: Erstkommunion Pfarrkirche St. Leonhard
26. 5. & 16. 6. 2017:  schulautonome Tage – unterrichtsfrei

              Volksschule
        Die Schule zum Wohlfühlen

Schüler der Volksschule zu Besuch 
im neuen Rathaus

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 2a der Volksschule 
Ruprechtshofen besuchten gemeinsam mit ihrer Lehrkraft 
Elfriede Emsenhuber und der Stützkraft Herta Eder,  Bürger-
meister Hans-Jürgen Resel im Rathaus.
Die Kinder konnten somit einen „Blick hinter die Kulissen“ in 
der Verwaltung des Rathauses machen und konkrete Fragen 
stellen.  Ebenfalls wurde gemeinsam spielerisch eine Kinder-
gemeinderatssitzung abgehalten. Für jede/n SchülerIn gab es 
eine St. Leonharder Kappe zur Erinnerung.

Bürgermeister Hans-Jürgen Resel mit Lehrkraft Elfriede Emsenhuber 
(rechts), Stützkraft Herta Eder (links) sowie den SchülerInnen der 2a.
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BILDUNG

Neues Schullogo

Im Rahmen der Schulschlussfeier 
wurde ein neues Schullogo, das 
künftige Markenzeichen unse-
res Hauses vom Designer Alfred 
Heindl vorgestellt.

Neues aus der NMS

Neuzugänge im Lehrerteam

Aufgrund von Pensionierungen und Versetzungen wurden 
unserer Schule vier neue KollegInnen zur Dienstverrichtung 
zugeteilt. Schulausschussobmann Bürgermeister Hans-Jür-
gen Resel und Direktorin Gabriele Mosch begrüßten Frau 
Viktoria Hürner, Frau Astrid Schweighofer, Frau Theresa Pils 
und Herrn Roland Wögrath bereits in der letzten Ferienwoche 
im neu ausgestatteten Konferenzzimmer der Neuen Mittel-
schule. In diesem Zusammenhang durften das Lehrerteam die 
neu angeschafften Schreibtische in Besitz nehmen.
Im Schuljahr 2016/17 besuchen insgesamt 169 Schülerinnen 
und Schüler die Neue NÖ Mittelschule, welche von 22 Lehre-
rinnen und Lehrern unterrichtet werden.

Schulanfangs-
bericht 2016/17 
ASO Mank
Im Schuljahr 2016/17 besuchen insgesamt 32 Schülerinnen 
und Schüler die ASO Mank. In Mank sind 18 Schülerinnen 
und Schüler in 3 Klassen.
Im Förderzentrum St. Leonhard sind insgesamt 9 Kinder in 
2 Klassen. In Schule und Therapie St. Leonhard werden 
5 Kinder betreut. 

Polytechnische Schule 
Mank | Melk
Schülerstand 78 SchülerInnen
Standort Mank (mit 5 Fachbereichsgruppen): 
38 Kn + 12 Md = 50 – 2 Klassen (voll) .
Standort Melk (mit 3 Fachsbereichsgruppen): 
22 Kn + 6 Md = 28 – 2 Klassen .

Der Stiegenaufgang in Ziegelstadl 
der neuen Mittelschule wurde einer 
Komplettsanierung unterzogen
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